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Informationen für die Medien 

 
Zweieinhalb mal so viel Geld in Kulturbauten in Württemberg als in Baden 

 
Landesvereinigung: Das Steueraufkommen in den Landesteilen etwa gleich / 

Weiterhin dringender Rat, Landesverwaltung wie in Bayern zu dezentralisieren 

 
Karlsruhe. „Die Diskussion um die 
Kosten für die Sanierung des Staats-
theaters und der Kunsthalle in Karls-
ruhe waren für die Landesvereini-
gung Baden in Europa e.V. (LVBE) 
Anlass, die Investitionen für Kultur-
bauten in Baden und in Württemberg 
zu untersuchen. „Dabei zeigte sich“ 
so der LVBE-Vorsitzende Prof. Ro-
bert Mürb am Donnerstag, 24. Au-
gust, vor den Medien „dass in die-
sem Jahrtausend zwischen 2001 
und 2016 196 Millionen Euro in 
Württemberg und nur 74 Millionen in 
Baden investiert wurden.“ Darüber 
hinaus hat die LVBE auch die Steu-
ereinnahmen im badischen und 
württembergischen Landestell ge-
prüft, und es stellte sich heraus, 
dass die Einnahmen der Finanzäm-
ter in Baden pro Kopf der Bevölke-
rung genau die gleichen sind wie in 
den württembergischen Finanzäm-
tern. Mürb: „Dabei ist zu berücksich-

tigen, dass die Fusionen der letzten 
Jahrzehnte von Banken und Versi-
cherungen, die im Raum Stuttgart 
angesiedelt wurden, zu Steuerver-
lusten in Baden, insbesondere in 
Mannheim und Karlsruhe, und Steu-
ermehreinnahmen im Raum Stutt-
gart geführt haben.“ 
 
Zur Diskussion um die Luftqualität in 
Stuttgart kann die Landesvereini-
gung der Landesregierung nur raten, 
die Landesverwaltung zu dezentrali-
sieren. Eine Forderung, die die 
LVBE sowohl der Landesregierung 
als auch den Landtagsfraktionen 
schon seit Jahren vorträgt. Prof. Ro-
bert Mürb sagte hierzu: „Das Land 
Baden-Württemberg sollte endlich 
dem Vorbild Bayerns folgen, das in 
den letzten Jahren ein umfangrei-
ches Dezentralisierungsprogramm 
verwirklicht hat.“ 


